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befindet. Sie zählt zirka 12.000

Einwohner, welche vorwiegend

dem katholischen Glauben ange-

hören und hauptsächlich in der

Textilindustrie beschäftigt sind.

Die sprichwörtliche deutsche

Genauigkeit, die Gastfreundschaft

der Leute und die wunderbare

Natur der Landschaft eroberten

die Herzen der Italiener. Bagnoli

hingegen begeisterte mit seiner

Landwirtschaft, mit besonderen

kulinarischen Produkten, mit der

Nähe zum Meer und mit ehrwür-

digen Kunststätten. Das Band zwi-

schen beiden Gemeinden wurde

durch ein amtliches Abkommen

zwischen den Bürgermeistern

Zeno Capuzzo und Gerhard Köhl-

meier – beide sind bedauerlicher-

weise nicht mehr unter uns –

enger geknüpft.

Seither gab es viele Initiativen

und einen regen Austausch zwi-

schen den Gemeinden. Kommu-

nale Einrichtungen wurden

gemeinsam eröffnet und ein Platz

im Zentrum beider Orte wurde

jeweils nach der Partnergemeinde

benannt.

Außerdem sind seit 1990 zwei

„Komitees für die Partnerschaft“

damit beauftragt, Jahr für Jahr

interkulturelle Programme

zusammenzustellen. Diese beiden

Gruppen werden derzeit von

Barbara Füssinger und Virginia

Buletto, Nachfolgerin von Valen-

tino Barbugian, geleitet. Bürger-

meister Mario Rasi in Bagnoli

förderte während seiner langen

Amtszeit den Gedanken der Part-

nerschaft. Ebenso unterstützten

die Bürgermeister Gerhard Köhl-

meier und in seiner Nachfolge

Hugo Rogginer auf Harder Seite

diese Idee.

Große Bedeutung hat auch der

katholische Glaube in beiden

Gemeinden. Die Gläubigen beider

Pfarreien erfüllten sich den

gemeinsamen Wunsch einer Pil-

gerfahrt nach Rom im Jubiläums-

jahr 2000.

Weiters wird jedes Jahr zu Weih-

nachten eine typisch österreichi-

sche Krippe, hergestellt und

gespendet vom Harder Krippen-

bauverein, in der Kirche des heili-

gen Erzengels Michael in Bagnoli

aufgestellt. Auch die beiden Pfarr-

herren hoffen, sich bald bei

Zu jener Zeit machte der Chor

„Lorenzo Perosi“ aus Bagnoli

während eines sommerlichen

Ausflugs Pause, um in der Nähe

von Florenz die Kirche von San

Giovanni Battista zu besuchen.

Genau denselben Weg wählte

auch eine österreichische Pilger-

gruppe aus Hard, die auf dem

Rückweg von Rom war. Leider

war die Kirche gerade nicht geöff-

net, aber auf dem nahe liegenden

Parkplatz beschlossen die zwei

Gruppen, das Mittagessen

gemeinsam einzunehmen. Pater

Riccardo, der deutschen Sprache

mächtig, fungierte als Dolmet-

scher zwischen den beiden Grup-

pen. Diesem Ausflug folgten Tele-

fonate, Briefe und erste private

Besuche.

Hard ist eine ruhige, direkt am

Bodensee gelegene Marktgemein-

de, die an der Grenze zu Deutsch-

land und der Schweiz liegt und

sich im Bundesland Vorarlberg

Zwanzigster Jahrestag der Partner-
schaft zwischen Hard und Bagnoli

Die Freundschaft zwischen Hard und Bagnoli feiert ihren zwan-

zigsten Geburtstag. Das ist das offizielle Alter einer besonderen

Partnerschaft, welche im unvergesslichen Sommer 1979 begann.


